
Der Strike der Telegraphisten. AUGUST ERBRICH
Tapeten !Allekniger 0

Geo. F. Borst,
Scutfdjc ApttM.

Recepte werden' nach Vsrjchrift gefertigt.
Chemikalieu, Arzneien, Parfümerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle in'S Apothekerfach

einschlagende Artikel, zn den billigsten Preisen.

440 Süd Meridian Straße.

Karl Möller, ?
1C1 Ost Washington Straße.dTÜLITOirSi
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Office und Depot:
No. 220 u. 222 Süd Dclawarc Straße.

Groß Händler in
5W

CHRISTIAN KGEPPER.

MWMVea &
(Nachfolger dcu

Engroshandler in
hiskeysiLiquorsundstmenWemen.

No. 8 West Washington Straße,
Indianapolis, Ind.

Indianapolis, Ind., 27. Juli 1883.1

Qolale s.

CivilstanbSregiüer.
Geburten.

tu angeführten Namen sind die bei Vater oder
itt vixmtx.

JameS Mefford, Mädchen. 19. Juli.
A. W: Sprague, Knabe. 23. Juli.
I. W. Taylor, 5knabe. 23. Juli.
Herrmann Pressele, Knabe, 17. Juli.

Heirath en.
A. I. Minchner mit Katie I. McKnight.
Georg Martin mit Nellie Leonhardt I

Charles Floyd mit Lillie Cole.

Todesfälle.
Albert RaWd, 11 Jahre, 2. Juli.
Max Seegel, 6 Monate. 24. Juli.
Frank Harter, 3 Jaare, 23. Juli.

Alle Arten Drucksachen, wie Rech,
I

rmn.i.. Briettövfe. GesckästSkarten.
' ' 'rl. .'Quittungen, Emtrlttskarten, Constltu.

Capital City Hospital and Infinnary,

No. 35 st Marhland 3tta$e,
Indianapolis) lud.

Wir erlauben unS dem Publikum mitzutheilen, daß wir in Folge des Ablebeo von Chri
ftoph Hohl, das unter dem Namen Hohl & Koepper wohlbekannte Engros Liqour-Tescha- ft ge-

meinschaftlich übernommen haben und es am alten Plah deiterführen derben. Gleichzeitig
bitten dir die Kunden und Gönner der alten Firma und Handler im Allgemeinen ihre Kund
schast und Gunstbezeugung auf uns zu übertragen unter Zusicherung reeller nnd freundlicher
Bedienung.

No. 126 Ost Piarl Straße, (südlich dem CouiLHouse.)

EDi. 1L.A. &acäiroei', V. .

Deutscher Thier-Ar- zt !

X5? Die besten Instrumente fr tSierZrztliche EedurtöhUfe.

Zweig Office': No. 471 Süd Mcridian Straße
JndianaxoliS.Jnd.

jiiSi.tionen u. f. w. werden rasch, gut und biM$en Inhaltes wegen im Wortlaut wie

lig in der Druckerei der .Tribüne" besorgt,
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SHttbwMWm, WechMM?
Materialien für Zeichner und Maler,

Albums, Stcrcoscopcn, Stereoscopischc Bilder,
in groikr tarnt)! und zu billigen Preisen in der Kunsthandlung don
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H. Lieber $ Go.,
83 C Washington Oit.
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rSEm Kmd des Herrn A. BY.
num t am Scharlachsteder erlranlt.

XÖ Emma E. Long wurde heute von

William T. Long geschieden.
Gestern ließen sich 50 strikende

Telegraphisten in einer Gruppe im Uni.
verlitn Vark vbotoaravbiren.

o mrt,s ;n

Spahr republ. Stadtrathskandidat. Er
ist Gegner des Monopols. .

rr r - m.i tr:i... v. r 10VST ic HJUöiumi if, uhu x- -.i

Ward wählen heute Abend und die der 5.

m0rien "egaien zur -
oerman wnvzmwn.

öV-- Henry Patton wurde wegen des

Versuchs Thomas W. Christerson zu

tödten, zu zwei Jahren Zuchthaus ver- -

urlheilt.
James WaterS No. 226 Süd

West Str. wohnhaft, brach gestern einen

Arm indem er in Streith'S Planmg Mlll
in den Treibriemen gerieth.

tsr Der schwarze Rechtsbefliffene
Alfred öamfcn träat einen neuen grauen

Anzug. Haben ihm denselben vielleicht
hü ?,mn,??n,ler aekault ?

Zur Eröffnung von GrjarUS

Mer Lieber s-- So.,
MADIS0N AVENUE, Indianapolis, Ind.,

Brauer von Lager- - und des rühmlichst öekanne? Tafel-Bier- S.

Bürgerversammlung.
Wenn eS für uns eines weiteren Bewei

ses bedurft hätte, daß die meisten Mens-

chen auS Feigheit und Selbstsucht zu

sammengesetzt sind, und daß die Armuth
den Menschen zum Feigling macht, so

lieferte die auf gestern Abend vom Board
of Trade berufene Verscmmlung diesen
Beweis.

Nachdem die bei Versammlungen üb- -

lichen Präliminarien durch Erwählung
W. W. Woollen's zum Vorsitzenden und
John G. BlakeZ zum Sekretär erledigt
waren, hielt Herr I. A. Closser eine

Rede, worin er die von derWesternUnion
aufgestellte Behauptung, daß sie im
Stande sei, alle Depeschen zu befördern.
als unwahr bezeichnete, und -- sagte daß
die Geschäftsinteressen unter dem Strike
leiden. Er beantragte, daß ein Comite
ernannt werde, um Resolutionen vorzu
legen.'

Der Antrag wurde 'angenommen und
ein aus den Herren I. A. Closser, N. N.
2 b nb Grisfith bestehendes
Refolutions'Comite ernannt.

Während das Comite im Nebenzim
mer berieth, hielten Stanton I. Peelle
und James Dowling Reden, in welchen
sie von den Rechten der Arbeit und der
Macht der Monopole, welche man nie
derbrechen müsse, sprachen und wosür si

4 j .A. V

"lumq avplauo rr muroen.
on verrn reo. nester wuroe em

Schreiben verlesen, daö wir seines triff

vergeben wollen.
I 9Tn dn STCrtrfifaftihfn l tt

scheuen wird, der Gelegenheit entsprech
ende Gesinnungen kundzugeben und daß
um die Theilnahme für die Telegraphisten
in ihrem Kampfe mit anmaßender Unge
rechtigkeit und Unterdrückung, zu zeigen
eine Subskription zur Unterstützung der

Ausständigen eröffnet werde. Zu diesem

Zwecke unterschreiben wir,JohnL.Ketcham
und ich, je $30, hoffend, daß dies Nachah.
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Bericht: der Zeitungen liest und das jäm- -

merliche Gebahren der Versammlung er

ftt, wird er sehr enttäuscht sein. Der
Geist, der die Versammlung beseelte, war
ganz verschieden von dem, welcher sich in
dem Schreiben des HerrnKnefler kundgab,
und, sagen wir eS gerade heraus, der
Geist, der sich kund gab, war der kolossa
ler Felghett und krassen EgolSmus.

DaS Comite erstattete folgenden Be
richt, den wir in so wenig Worten wie

moguaz w:edergeben
Wir, die Mitglieder des Board of

Trade. leiden unter der Unzulänglichkeit

bl3 öraenbienfieS unb ba trofe gc- -

. .
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hm Manmm jg0slrb 0f ade .er--
nannt werden soll, um beide Parteien in
dem Kampfe zur Annahme eines Arbitra
tionsvorschlages zu bewegen.

Als Herr Grissith diese Resolution vor

las, bemerkte er, daß er niemals zu
Gunsten von StrikeS sei, daß er auch die
dem Board of Trade vorgelegten Be
schlöffe nur deshalb verfaßt habe, weil
die Geschäfte darunter leiden, er habe seit

in Indianapolis sei, das Glück gehabt.
von einer orooraiion anaeueul ui roerv
Voen u.s.Nl.

Jemand stellte den Antrag, nach den
Worten: Wir. die Mitglieder deS

Board of Trade die Worte: .und
Bürger von Indianapolis-

- einzuschalten.
Diesem

.
Antrag. opponirte.Herr Rappa... ,mbIImiii ,n1n.
Zun der Theilnahme für die

Ausständigen, kein Wort deS Tadels ge
aS mächtige Monopol. Die Ver

" einfach : Wir, die Ge

faftSIcute leiden unter dem Strike,
mt sollen ihn beendet wissen, nicht weil

mächtige Monopol die Arbeiter be

drückt, sondern bloö aus eigenem Inte.. Kr.t Versammlung von GesckäftS
ut.'n mag so sprechen, eine Versa nm

luna von Büraern würde anders svreöen.
, U gesbalb aanz in der Qrdnuna.

dan die BelcklüNe auSsckliek'ick van dem

Bgd OfTrade kommen, als Bürger
verwahre sich gegen den vorgeschlagenen
Zusatz.

Nachdem noch einige Andere in ähnli
chem Sinne gesprochen, stellte Herr E. W.
Halford den Antrag, die vorgelegten Re
solutionen auf den Tisch zu legen, welcher

Antrag angenommen wurde.
err Dowling stellte daraushin den

mnirnn ssamike von ftünfen ,u er

.en. um Resolutionen -- vottuleaen.
Angenommen. Der Vorsitzende ernannte
?inmiS Dowlina. Stanton Neelle. Dbil.
Rappaport, Frederick Qstermeier und E.

rx
Halford.

Herr' Peelle. der vorher den Mund so

voll genommen hatte, zeigte, daß er wie
Ln. 57:?;,,? r. :m w.,yiiBiBü' wv- -
"mund lMniHnd.lnist nd,n..

b. Der Vorstdende nnannle an seiner
r i -- ki r. : r 4 nrt.lull V"ulv .zuv.

Das Comite versuchte so mäßig zu iein.
wie möglich, und legte Resolutionen vor.
worin die deSBoard ofTrade gutgeheißen
werden und worin eS dann, weiter heißt :

.Und ferner fei es beschlossen, daß
unsere Sympathien mit den Tele

.graphisten in ihren Bemühungen
I seyen, uticquami uu vviuziv

!

2Jöut für

CHRISTIAN WATERMAN.

WateiTBimaim,
Hohl & Köpper.)

Whiskies Weinen,

Von einer Straßeucar überfahren.

GesternNachmittag, gerade als wir zur
Presse gingen, erfuhren wir daß einKnabe
von einemStraßenbahnwagen überfahren
wurde, und man sagte uns, daß der
Knabe Robbins heiße.

Der Name des Unglücklichen ist jedoch
Albert Nabfeld.

Dem Jungen wurde an der Ecke der
Süd Meridian und McCarly Straße
ein Bein abgefahren und obwohl eine

Anzahl Aerzte fofzrt zur Hand war
und man dem Verunglückten in seinem

elterlichen Hause No. 510 Süd Illinois
Straße die beste Pflege angedeihen ließ,
erlag er doch heute Morgen der erlittenen
Verletzung.

Der Knabe war erst 11 Jahre alt, und
war bis kurz vor seinem Tode bei Besin
nung.

Obwohl er die schrecklichsten Schmer
zen auszustehen hatte, war er doch voll

ständig ergeben, und keine Thräne netzte
seine Augen.

Wie das Unglück geschah, läßt sich nicht

genau feststellen, aber selbst angenommen,
der Knabe hätte es gemacht, wie andere
Knaben seines Alters zu thun pflegen, er
wäre auf dieStraßencar gesprungen, und
vielleicht dabei, herabgefallen, so machen
wir doch für derartige UnglücksfäUe ein

zig und allein die Straßencar Compag
nie verantwortlich.

Hätte diese Condukteure auf ihren
Wagen, so könnten solche Unfälle nicht

vorkommen, denn nur ein Condukteur
kann dem Unfug, daß sich die Knaben an
die Straßenbahnwagen hängen, steuern.

Der Treiber einer Straßencar hat
wahrhastig genug zu thun, und er kann

für solche Unfälle nur selten verantwort
lich gemacht werden. Aber die Anstellung
von Kondukteuren kostet freilich Geld,
und so lange das Publikum sich nicht

ührt, wird daSStraßenbahnmonopol sich

nicht bequemen, ein solches Zugeständniß
zu machen.

Was liegt dem Monopol daran, wenn
auch Eltern über den Verlust eines Kin
des vor Schmerz vergehen. DaS Mono
pol kennt nur ein Ziel, und daS besteht
darin viel, recht viel Geld zu machen.

Freiwillig wird es niemals den Wünschen
des Publikums Rechnung tragen.

Indiana Sängerfest.

Gestern Abend war die Centralbehörde
in Sitzung.

Herr Ernestinoff wurde beauftragt, die
berühmte Harfenspielerin Srau Maraz
heck zur Mitwirkung bei dem Feste zu en

gagiren.
Das Musikcomite empfahl die Union

Band zu engagiren um die Vereine vom
Bahnhof- - abzuholen, Miller'S und
Vogt's Orchester für das SamstagScon
zert und Beißenherz Orchester für das
Picnic zu gewinnen. Dasselbe Comite
schätzt seine Ausgaben auf etwa $2700.

DaS gestern Abend in Rabmanns
Garten veranstaltete Sommernachtssest
erfreute sich eines sehr guten Besuches.
Herr Rakmann bewirthete feine Gäste
auf das Allerbeste.

Morgen Wormkttaa aus
gezeichnete Turtelsuppe bei
Tony Bulach, No. 20 Nord
Delaware Straße.

tS'DieSchadenersadttagt der Bridge!
Ellöworth gegen John Stellwagen, weil
dieser trod ihres Verbotes ihrem Mann
geistige Getränke verabreichte, wirdge
genwarttg bei Squlre Selber! vor
Geschworenen verhandelt. Sie verlangt
5200 Schädenersatz.

- Jrvin Smith hatte seine Mutter
und seine Schwester geprügelt. Squire
Thompson bestrafte ihn um $26 und die

Kosten. Polizeichef Robinson warf sich

zu seinem Vertheidiger aus und unter
zeichnete auch seinen appeal bond. Hat
der Polizeisuperintendent nicht Besseres

zu thun, als den Vertheidiger solcher

Lumpen wie Jrvin Smith zu machen?

Nachträglich rächte sich der Sohn an
seiner Mutter und seiner Schwester, in
dem er sie wegen Hehlerei anklagte. Vor
kurzem wurde am Bahnhofe ein Koffer

gestohlen, und die Beiden waren nachher
nach Angabe des erbärmlichen Lumpen ;m
Besitze desselben.

regelo & Whitsett5 Leichen-Bestatte- r,

77 NORD DELAWARE STRASSE.
GT Wir verkaufen Särge billiger, all irgend eine andere Firma der Stadt.
ET Wie erhalten Leichen in gute Zustaude, ohne Cil zu gebrauchen. .CanardS Sommergarten hatte sich fl'fr...,s N..s.l!k.. ,:,. Ausglttchung (arwration) noch

August lai,
43 Süd JllinolK Str.

Die feluüen Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.

F. W. Flanner, w
JvhN HoNMotvll, N.Jllinoi?str.

Leichenbeftatter.

.nen zu erlangen, mit denen sie sich

.blob durch gemeinschaftliches Vor
gehen (couceQtrateä effovt) auf
gleichen Fuß stellen können.

Folgt dann der Beschluk, diese Reso-

lutionen zusammen mit denen deS Board
of Trade, beiden Parteien zuzustellen.

Inzwischen aber hatten es die Herren
vom Board of Trade, besonder? aber
Richter Lamb, der zwar eingestand, von
der Arbeitersrage nicht das Tüpfelchen
auf dem I zu verstehen, verstanden, der

Versammlung die Idee beizubringen, daß
man mit der Western Union nicht unter-

handeln könne, wenn man sich von vorn
herein zu Gunsten der Telegraphisten er

lkäre. Und nun geschah etwas Merk

würdiges. Die anwesenden Telegraphi
sten sprachen sich gegen die Beschlüsse des
FünsercomiteS und zu Gunsten der Be-schlü- ffe

des Board of Trade aus. Ver,
gebens sagte Herr Rappaport, dak die

Sache mehr bedeute, als einen Streit
zwischen den Telegraphisten und der Wes
tern Union, daß es sich um einen Kampf
des Volkes mit dem mächtigen Monopol
handle und daß es eine Schande fei, daß
eine Versammlung von Bürgern nicht den
Muth habe, sich gegen da Monopol
auszusprechen. Der Bericht des Fünfer
Comites, der schon angenommen war,
wurde in Wiedererwägung gezogen, bei
Seite gelegt und die Resolutionen des
Board of Trade wurden angenommen.

So zeigten die Geschäftsleute, dab es

ihnen blob um ihre Geschäftsinteressen zu
thun ist, die Telegraphisten, welche

wohl die Geldunterstützung der Trades
Affembly annehmen, daß ihnen die Theil
nähme deS "people" sehr gleichgiltig ist.
und die .souveränen Bürger-

-, dak sie

nicht den Muth haben, eine Corporation
der Fäuste zu zeigen.

Fluchtversuch.

Geyern Abend um ro)i Uhr machten
die Gefangenen der Stoneyard einen ver

zweifelten Versuch, die goldene Freiheit
zu erlangen. Die Gefangenen, es waren
ihrer 21, waren an eine Kette gefesselt und
der Fluchtplän scheint schon Morgens
entworfen worden zu sein, man versäumte

jedoch Alle genügend von dem Plane zu
unterrichten. So kam es, daß als das
Vorhaben in Ausführung gebracht wer
den sollte, große Ausregung unter den

Betheiligten herrschte wodurch allein die

Ausführung vereitelt wurde.
John HigginS scheint der Anführer

gewesen zu sein, denn er war es, der daS

Zeichen zum Ausbruch gab, indem er dem

Aufseher, E. R. McDougal einen Stein
an den Kopf warf, um so ungehindert
den Ausgang erstürmen zu können. Mc

Dougal zog jedoch seinen Revolver, wo

raushin die Gefangenen von ihrem Vor
haben abstanden, zwei derselben gelang es

aber dennoch, ihre Flucht zu bewerkstelli

gen.-
-

Ueber Higgins Strafe berichten wir an
anderer Stelle.

Stadtraths Skomlnation.

Heute Abend finden in den meisten

Wards die Nominationen der Kandida
taten für den Stadtrath statt.

Zu? Jnformirung unserer Lefer sühren
vi? hier nochmals die Namen der mono

polistischen Stadtrathsmitglieder an, und
bitten, daß man daraus achte, daß
K e i n e r der Folgenden nominirt werde.

Aldermen:
ttayman, De Ruyter, Hamilton, Muß

mann, Drew, Newman, Wood.
Conncilmen:

Bedsord, Brundage, Bruce, Caylor,
Coy, Dowling, Egger, Fultz, Harrold,
Hartmann, Koller, Mauer, Morrison,
Weaver. Boke. .

BauvermitS. '

W. W. Catlin. FramehauS, West
Market Straße zwischen Mississippi und
Missouri. $2,000.

Frau A. Duncan, Anbau an Frame
hauö an Peru Straße, zwischen John
Straße und Clifsord Ave. $350.

A. G. Foödyke, FramehauS. Ecke

Bellefountain und Fayette Straße.
$3000. ,

jö Adam Albert war von seiner Frau
wegen provoke verklagt. Wurde be

straft.

Zwecke.

XEs:&ILüiiii.
and Sheet - Iron Works

I

und Tisenk,lechWaaren Fabrik.)

John Am 3. Cox,
59 Oft Maryland Straße, Indianapolis.

Dampfkessel, "sp!ral ch!nin?js and breechings
prain conveyora." Stfcnatbcittn an Sebäuven,

wird Reparaturen zugewendet. Man spreche vor.

Telephon. Kutschen für alle

sioxo npsw--
AöW - Boiler

(Dampfkessel

57 &

Fabrikavt aller Arten
seed steamera, tanks.
Besondere Ausmerksamkett

9Um MiMe.

Vorbereitet für

Die inricktuna meiner neuen Mühle

..... ... - -- u -n u ,

funbrn und aste würd. ...
zeichnet bewirthet.

Morgen Bormtttag aus- -

gezeichnete Kurten uppe vet
Tony Bulacv, sco. Ltt Vcoro
Delaware Straße.

Geaen Wm. Dötermann und
nffhfi 9öfer sind BerbastSbefeble aus

gestellt, weil sie Jacob und Joseph Süß
geschlagen. Die ganze Gesellschaft war
auf Sellers Farm anaestellt.

Phil. A. Brown. der früher in
. . . v. wv..i itn:. .mau AfF KrnnT nia v nnnini iiiiiiiti iimr.i'lb 4W V W W f Q 'I

ist in Pinal. Arizona, gestorben, und
zwar an Verletzungen, die er beim Fall
von einem Pferde erlitten hatte.

ZSf Eine Commission, welche den

Geisteszustand von Thomas Moorhead

untersuchte, fand daß derselbe nicht der
I

.

rückt ist, fondern einen koloffalen Rausch ,
hatte, 'squlre um uam w
yett roar. vm i

anzuyangen.
' . w im , . .

tyartes A. Qippie vernagle
die Eigenthümer der Eisensabrik in

HaughSvllle auf $5000 Schadenersatz

für Verletzungen, welche er M daduraz

zuzog, daö er sich auf einem mit Bretten

belegten Fußweg einen Nagel in den Fuß
trat.

IS-- John Hogan, ein Farmer, wel

cher in der Nähe von. TraderS Point
wohnt, -- mißhandelte gestern Abend aus

dem Heimwege seine Frau dermaßen, daß
- cax-j.- m c tridiii v.

einige Ulgll iiwi wnui luiyiini,
armen Frau beizustehen, und Hozan ein

stecken zu lauen. .

23-- Die Mitglieder der Damensektion

der sozialen Turnvereins sind auf heute

Abend und morgen Nachmittag emgela
den sich zum ttränzewinden in der Turn
halle einzusinden. Zugleich machen wir
daraus aufmerksam, daß die Eltern der

Turnschüler freien Zutritt zum Stif
tungsfest haben.

ISii;!!! '
IüvUtkttt't" wHNnvH.-i)ii- m l

X G5nn.34M 3 M?k,t Rr
Vdiladelvhia, Da., sagt, daß er St.
JakobS Oel, den wunderbaren Schmer
.enMller. aeaen eine schlimme Verstauch

riÄTb?V.rrtS'6?
" ia beiden Fälle augenblickliche H,i

lung vewirile.
ez-D- ie Retail GrocerS' Association"

organisirte sich gestern durch Erwählung
von Beamten. , Dan A. Lemon wurde

;m Vräsidenten, Albert C. ttuhn wurde
lum Schatzmeister gewählt. Die übrigen

eamten sollen in der am nächsten Dien

siag Abend stattsindenden Versammlung

,?2blt werven.

und eine der best ausgestatteten Mühlen im Lande.

Jacob Ehrisman,

SSme MnHIle.

alle Aufträge !

ist jetzt fertig. Ick habe die besten Masckiuerik

Ecke Archer Str.,
n.--d

Clifford Avenue.
oiis, Ind.

kS? Thomas Christerson wurde tot
gen thätlichen Angriffs aus Sarah
Wellö bestrast. ES ist dieS die Gesell
schaff, welche kürzlich die Schiebaffaire
an 7. Strafe in Szene setzte.

Zu den besten Feuer . Bersiche
rungö Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die .Jranklin von Indiana.
polis. Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie reprüsentirt die .North
Western National von Milwaukee, Ver
mögen. tzl.O07.193.92 und die .German
American" von Ncw ?1ork, deren Vermö
gen über $3,104. 029.59 beträgt. Ferner
reprüsentirt sie die .ffire Affociatton o
London Vermögen $1.000.000 und die
.Hanover of New York" mit einem Ve?.
mögen von $2.700.000. Die .Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Ausschlag er
folgt. Herr Oerman T. B r a n d t.
ist Aaent für die hltüat Stadt nk n.w.w .11 4l-

-

gegeno.

Indianap
Der kleine Ttadtherold.

Frl. Lillian Stoddard, hat ihre must.
kaiische Ausbildung vollendet, und ist von

Boston zurückgekehrt.

Herr Jakob Becker und Gattin weilen

gegenwärtig in Frankfurt am Main.

Die Gascompsgnie beabsichtigt
an Washington und Meridian Straße
bei Gelegenheit des Feldlagers einen gro-

ßen Triumphbogen zu errichten und den
selben mit Hunderten von Gasflammen
zu illuminiren.

In der 10. Ward kandidiren
Wm. M. French, I. B. Blooer,.T. I.
Heiökell und Cole auf republikanischer
Seite für den Stadtrath, in der 5. Ward
John R. Pearson und George W.
Sloan, in der 19. Ward Fred. Klein
und in der 1. Ward M. M. Reynolds.


